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Ausgabe 17, Mai 2011 
 

fåÜ~äí=
• Rückblick ALUMNI-Forum 
• Vereinsversammlung 2011=
• ALUMNI Interview=
• FH SCHWEIZ 

Delegiertenversammlung=
• Neuigkeiten Petition=
• Erfolgreiches Kontaktgespräch=
• FG Kommunikation & Marketing 
• FG Tourismus & Mobilität 

bÇáíçêá~ä=

Liebes Alumni-Mitglied 

Die ALUMNI bewegt und setzt sich ein! 

Wir zählen klar zu den aktivsten ALUMNI 
der Schweiz: Nebst attraktiven Networ-
kinganlässen wie dem ALUMNI-Forum, 
sind wir mit einer  erfolgreichen Petition 
für unsere Alma Mater bis zur ersten 
Online-Vereinsversammlung entlang vie-
ler Bereiche aktiv und innovativ! 

Eine starke ALUMNI lebt und bewegt zu-
sammen mit Ihren Mitgliedern – dies ist 
bei uns der Fall. Nicht zuletzt dank der 
tollen Unterstützung unseres Beirates, 
bestehend aus Luzerner Führungskräften, 
entwickeln wir uns konstant weiter und 
setzen uns für dich ein. 

Mir macht es Spass, mit so vielen aktiven 
Mitgliedern und Beiräten zusammenzuar-
beiten und als Co-Präsident der ALUMNI 
zu amten! 

Ich freue mich weiter mit euch zu Netz-
werken – wieso nicht am 31.08.2011 am 
Sommeranlass «Schweizer Weine»? 

Rolf Baumgartner, Co-Präsident 

oΩÅâÄäáÅâ=^irjkfJcçêìã=

^ã= NTKj®êò= Ñ~åÇ= ~å= ÇÉê= eçÅÜJ
ëÅÜìäÉ= iìòÉêå= Ó= táêíëÅÜ~Ñí= Ç~ë=
^irjkfJcçêìã= OMNN= ëí~ííK= wì=
_ÉëìÅÜ=ï~ê=a~åáÉä=pìíÉêI=ÇÉê=åÉìÉ=
dÉëÅÜ®ÑíëÑΩÜêÉê= îçå= pïáëë= läóãJ
éáÅK=aÉê=_ÉêåÉêI=ïÉäÅÜÉê=òìîçê=~ÅÜí=
g~ÜêÉ= ÉêÑçäÖêÉáÅÜÉê= aáêÉâíçê= ÇÉë=
iìòÉêåÉê= sÉêâÉÜêëÜ~ìëÉë= ï~êI=
êÉÑÉêáÉêíÉ=~ã=^irjkfJcçêìã=OMNN=
òìã=qÜÉã~=ÂläóãéáëÅÜÉ=péáÉäÉ= áå=
ÇÉê=pÅÜïÉáò=ã~ÅÜÉå=páåå>ÊK=

Das jährlich stattfindende ALUMNI-
Forum der Absolventinnen und Absol-
venten der Hochschule Luzern – Wirtschaft  

war mit seinem bekannten Referen-
tengut besucht. Direktor Xaver 
Büeler eröffnete den Abend und be-
grüsste die Teilnehmenden. Danach 
stellte Jörg Lienert, Beirat der 
Alumni HSLU-Wirtschaft, den Refe-
renten vor. Daniel Suter ist laut Jörg 
Lienert ein Hoffnungsträger. Der Re-
ferent hat das Verkehrshaus wieder 
auf Erfolgskurs gebracht und ist erst 
seit Anfang März in seinem neuen 
Amt als CEO von Swiss Olympic. 

 

a~åáÉä=pìíÉêI=pïáëë=läóãéáÅ=

Doch verfolgt er schon jetzt grosse 
Ziele: Olympische Winterspiele in der 
Schweiz. Die Schweiz verfüge bereits 
über eine hervorragende Infrastruktur 
und könnte das Internationale Olympi-
sche Komitee mit einem ökologischen 
und nachhaltigen Konzept überzeugen. 
Zudem würden Olympische Spiele in 
der Schweiz eine einzigartige Chance 
bieten, die Schweiz weltweit als Winter-
sportland zu bewerben. Die Forums-
Teilnehmenden verfolgten die Pläne 
von Daniel Suter aufmerksam. Er steckt 
die Zuhörenden mit seiner Begeiste-
rung an: «Eine Kandidatur macht nur 
Sinn, wenn sie vom ganzen Land mitge-
tragen wird». Zur Zeit prüft Swiss 
Olympic die Machbarkeit Olympischer 
Spiele und wird im November die Er-
gebnisse präsentieren.  

 

^ìÑãÉêâë~ãÉ=wìÜ∏êÉêáååÉå=ìåÇ=wìÜ∏êÉê=

 

^åÖÉêÉÖíÉ=dÉëéê®ÅÜÉ=ÄÉáã=^é¨êç=êáÅÜÉ=

Nach dem Referat hatten die Teilneh-
menden wieder Zeit, sich bei einem 
Apéro ausführlicher mit dem Referen-
ten Daniel Suter zu unterhalten. Die 
kürzlich neu gestaltete Mensa, nun 
«Oase» genannt, bot für den Apéro 
einen schönen und gemütlichen Rah-
men. Es ergaben sich auch viele inte-
ressante Gespräche mit dem Beirat, 
welcher fast vollzählig anwesend war. 

Das nächste ALUMNI-Forum findet am 
Donnerstag, 15. März 2012 statt.pÉäáå~=
sáääáÖÉê 

sÉêÉáåëîÉêë~ããäìåÖ=OMNN=

aáÉ= ÉêëíÉ= låäáåÉJsÉêÉáåëîÉêë~ããJ
äìåÖ=áëí=~ìÑ=ÖìíÉ=oÉëçå~åò=ÄÉá=ÇÉå=
jáíÖäáÉÇÉêå= ÖÉëíçëëÉåK= ^ääÉ= qê~âJ
í~åÇÉåîçêëÅÜä®ÖÉ= ÇÉë= sçêëí~åÇÉë=
ïìêÇÉå= çÜåÉ=dÉÖÉåëíáããÉå= ~åÖÉJ
åçããÉåK= ^äë= åÉìÉ= oÉîáëáçåëëíÉääÉ=
ïìêÇÉ= ÇáÉ= lmbp=oÉîáëáçåë=^d=ãáí=
mÉíÉê= iáÉãÄÇ= ìåÇ= oçä~åÇ= iìÉíçäÑ=
ÖÉï®ÜäíK=

Die erste Online-Vereinsversammlung 
der ALUMNI wurde im März erfolgreich 
durchgeführt. Die Mitglieder haben 
diese Plattform für die direkte Ein-
flussnahme ohne physische Anwesen-
heit geschätzt und die offenen Feed-
backformulare rege genutzt. Vielen 
Dank für eure aktive Teilnahme! 

t~ÜäÉå=

Folgende Personen des Vorstandes 
(alle bisher) wurden ohne Gegenstim-
men gewählt: 

Fabian Zurfluh und Rolf Baumgartner 
(beide Co-Präsidium), Selina Villiger 
(Kommunikation), Stefan Amstutz 
(Kassier), Dominik Fehlmann und 
Nicole Grab. EcçêíëÉíòìåÖ=pÉáíÉ=QF= 
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k®ÅÜëíÉ=sÉê~åëí~äíìåÖÉå=

PNK=^ìÖK= pÅÜïÉáòÉê=tÉáåÉW==
= Weindegustation in der 
 Mövenpick Weinkellerei=

OUK=pÉéíK= k~ÅÜÜ~äíáÖâÉáí=áã=aÉí~áäJ
= Ü~åÇÉäWKonkrete Umsetz-
 ung bei der Migros=

fãéêÉëëìã=

Der ALUMNI-Newsletter erscheint vier-
mal jährlich als Beilage zum INLINE. 
Alle Ausgaben werden ergänzend auf 
der Internetseite ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ 
publiziert. 

oÉÇ~âíáçå=

Selina Villiger und Thomas Fosco 

Als Revisionsgesellschaft wurde die OPES 
Revision AG mit Peter Liembd und Ro-
land Luetolf gewählt. Herzliche Gratula-
tion den Gewählten und bereits jetzt 
vielen Dank für euren Einsatz zugunsten 
der ALUMNI! 

^åíê®ÖÉ=jáíÖäáÉÇÉê=

Es gingen seitens der Mitglieder keine 
Anträge ein. Jedoch wurden, wie be-
reits genannt, viele Vorschläge und 
Inputs über die Feedbackfunktion an 
den Vorstand gesandt. 

c~òáí=

Wir sind überzeugt mit der Online-Ver-
einsversammlung ein modernes Mittel 
zur Abstimmung und Kommunikation 
mit dir als Mitglied gewählt zu haben 
und freuen uns bereits jetzt auf deine 
Einflussnahme im 2012. oçäÑ= _~ìãJ
Ö~êíåÉê 

cd=hçããìåáâ~íáçå=C=j~êâÉíáåÖ=

dê~íáë= ~å= ÇáÉ= pïáëëJlåäáåÉJj~êâÉJ
íáåÖ=jÉëëÉ=Ç~åâ=ÇÉê=c~ÅÜÖêìééÉK=

Am 30. und 31. März fand die Swiss-
Online-Marketing Messe im PULS 5 in 
Zürich statt, wozu die Fachgruppe 
Kommunikation-Marketing ihre Mitglie-
der gratis dazu eingeladen hat. Fach-
gruppenanlass und gemeinsamer Treff-
punkt war der Campus Talk zu «Social 
Media – Unternehmen erfolgreich posi-
tionieren» mit Daniel Ebneter, Senior 
Consultant und Partner von Carpathia 
Consulting. Darüber hinaus konnten die 
Mitglieder ihr eigenes Besucherpro-
gramm frei nach Interesse gestalten. 
Beim anschliessenden Nachtessen im 
Gnüsserei Restaurant wurde das Gese-
hene und Gehörte kulinarisch reflek-
tiert. Die Fachgruppe dankt den Spon-
soren Swiss-Online-Marketing und dem 
Institut für Kommunikation und Marke-
ting herzlich. j~êÖ~êÉíÜÉ=açéÑ 

cd=qçìêáëãìë=C=jçÄáäáí®í=

w~ÜäêÉáÅÜÉë=bêëÅÜÉáåÉå=îçå=bÜÉã~J
äáÖÉå=~ã=tÉäÅçãÉ=^åä~ëë=ÇÉê=c~ÅÜJ
ÖêìééÉ=qçìêáëãìë=CjçÄáäí®íK=

Mit dem Welcome Anlass Ende März 
2011 wurde die ALUMNI Fachgruppe 
Tourismus & Mobilität definitiv lanciert. 
Rund sechzig Personen trafen sich 
nach Feierabend im Peperoncini 
zueinem spanischen Tapas-Apéro. Eine 

optimale Gelegenheit, ehemalige Stu-
dienkollegInnen wieder zu treffen und 
weitere Ehemalige sowie aktuelle Stu-
dierende kennen zu lernen. Die Teil-
nehmenden waren sowohl bezüglich Al-
ter, Aus- oder Weiterbildung als auch 
aktuellem Arbeitsumfeld gut durch-
mischt. Aktive Bachelor- und Master-
Studierende trafen einerseits auf Ab-
solventen ihrer Studienrichtung, jedoch 
ebenso auf ehemalige Teilnehmende an 
den CAS Event-Management und Tou-
rismus für Quereinsteiger sowie Absol-
venten des Tourex (Eidg. dipl.Touris-
musexpertinnen/-experten). Besonders 
beliebt war der Anlass bei den Absol-
venten der höheren Fachprüfung Ma-
nager/in öffentlicher Verkehr. Neben 
einem Teil des ALUMNI Vorstandes 
nahmen weiter mehrere Vertreter des 
Institutes für Tourismuswirtschaft ITW 
teil. 

Rund ein Drittel der Teilnehmenden ge-
noss im Anschluss das Nachtessen im 
Restaurant Prizzi und tauschte sich 
rege über diverse touristische, mobile 
und auch ganz branchenfremde The-
men aus. Der Welcome Anlass wurde 
somit zu einem sehr gelungenen Abend.

Die nächste Möglichkeit für ein Treffen 
mit den Mitgliedern der Fachgruppe 
Tourismus & Mobilität bietet sich beim 
Sommeranlass. Ob dieser ein Ganzta-
gesanlass oder nur am Abend in Luzern 
stattfinden wird, ist noch offen. Klar 
hingegen ist das Datum: Notiere dir 
doch bereits jetzt den p~ãëí~ÖI= NTK=
pÉéíÉãÄÉê= OMNN= sowie das Verschie-
bedatum Samstag, 24. September 2011. 
Alles andere erfährst du zu einem spä-
teren Zeitpunkt.káÅçäÉ=dê~Ä 

pçããÉê=^åä~ëëW=pÅÜïÉáòÉê=tÉáåÉ=
Ât~êìã=áå=ÇáÉ=cÉêåÉ=ëÅÜïÉáÑÉå\=páÉÜI=Ç~ë=dìíÉ=äáÉÖí=ëç=å~Ü>Ê=

Datum: jáííïçÅÜI=PNK=^ìÖìëí=OMNN 

Ort: Mövenpick Weinkeller Luzern, Haldenstrasse 23 

Zeit: 19.00 Uhr 

Programm: Analog zum Zitat von Johann Wolfgang von Goethe geht die 
 Degustationsreise los. Bald wirst du feststellen, dass Schweizer 
 Winzerhervorragende Weine reifen lassen, die ungekannte  Bouquets 
bieten. 

 Vor dem Start empfängt uns Mövenpick zu einem Begrüssungsapéro
 mit offeriertem Pol Roger Champagner. Wir bekommen ebenfalls zu 
 Beginn eine kleine Einführung in die Welt der Weindegustation. Mit 
 geballtem Wissen starten wir unsere Reise mit der Degustation von 
 drei Weissweinen, gehen über zum Höhepunkt mit drei Rotweinen 
 und schliessen den Abend mit einem Süsswein ab. 

 Sämtliche Weine werden durch einen ausgewiesenen Kenner des 
 Mövenpick Weinkellers kommentiert und die Degustation mit 
 interessantem Hintergrundwissen angereichert. 

Kosten: CHF 60.- pro Person 

Anmeldung: Bis am cêÉáí~ÖI=RK=^ìÖìëí=OMNN 

Bemerkung: Bitte verpflegt anreisen, zur Degustation wird lediglich Brot serviert 

Organisation: Rolf Baumgartner 
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^irjkf=fåíÉêîáÉï=
 
k~ãÉW páäî~å=cÉäÇÉê 

^äíÉêW 45 Jahre 

tçÜåçêíW Kriens 

wáîáäëí~åÇW Verheiratet mit Silvia 

háåÇÉêW Alina und Rahel (JG 2000) 

^âíìÉääÉ=píÉääìåÖW=

Seit Dezember 2001 Inhaber und Ge-
schäftsführer Verwaltungsrat Manage-
ment AG, Luzern, Generalunternehmung 
für alle Verwaltungsratsfragen. 
www.vrmanagement.ch 

_ÉêìÑäáÅÜÉ=i~ìÑÄ~ÜåW=

1982 – 1985  Banklehre bei der LUKB 

1985 – 1988  Finanzanalyst bei der LUKB 

1988 – 1991 Absolvierung/Abschluss HWV 

1991 – 1996  Wirtschaftsprüfer KPMG 

1995 – 1997  Wirtschaftsprüferausbildung
 und Abschluss dipl. WP 

1997 – 1999  Leiter Beratung KMU, KPMG 

1999 – 2001  CFO Granador-Gruppe, Ge-
 schäftsführerGranador AG 

 

táÉ=ëáåÇ=ÇÉáåÉ=bêáååÉêìåÖÉå=~å=ÇáÉ=
píìÇáÉåòÉáí\=

Mit der entsprechenden zeitlichen Dis-
tanz zu meinem Studium dominieren 
ausschliesslich die positiven Erinnerun-
gen. Ich konnte mir grundlegendes 
betriebswirtschaftliches Wissen aneig-
nen, das vernetzte und ganzheitliche 
Denken und Handeln wurde gefördert 
und vor allem habe ich einige Freund-
schaften fürs Leben geschlossen. Noch 
heute habe ich mit diversen Studien-
kollegen regelmässig Kontakt, sei es 
beruflich oder auch privat. 

t~ë=áëí=ÄÉëçåÇÉêë=Ü~ÑíÉå=ÖÉÄäáÉÄÉå\=

Zu den vorgenannten Erinnerungen 
gesellen sich auch einzelne interessante 
Aspekte, die heutige Absolventen wohl 
mit einem Lächeln zur Kenntnis neh-
men. So kam ich im Jahre 1989 im 
Rahmen einer Projektarbeit erstmals 
mit der Windows-Umgebung in Kontakt. 
Die Programme Word, Excel und Power-
point waren mir bis zu diesem Zeitpunkt 
nicht wirklich bekannt. Ich lernte dabei 
den Umgang und die Anwendung 
solcher elektronischen Hilfen kennen 
und schätzen. 

Für Referate und Vorträge kamen aber 

bis zu meinem Abschluss im 1991 aus-
schliesslich die OHP-Folien zum Ein-
satz. Man ging auf Nummer sicher, weil 
ja sonst immer der «Demoeffekt» einen 
Streich spielte, wenn es ernst galt. 
Ebenso waren Beamer (gab es die 
schon?) wohl vom Preis her schlicht-
weg noch unerschwinglich. 

Ganz besonders blieben mir aber der 
stetige und direkte Austausch mit mei-
nen Studienkollegen, zu fachlichen wie 
auch zu politischen, gesellschaftlichen 
und persönlichen Themen haften. Ge-
spräche auf Augenhöhe halfen Dinge 
zu verstehen, Neues zu erfahren und 
eigene Standpunkte einzubringen und 
zu vertreten. Meines Erachtens eine 
wertvolle Zeit für die eigene Persön-
lichkeitsentwicklung. 

t~ë= ÄÉÇÉìíÉí= Çáê= ÇáÉ= ^äìãåá= jáíJ
ÖäáÉÇëÅÜ~Ñí\=

Ich muss gestehen, dass ich bis vor 
rund zwei Jahren gar noch nicht Mit-
glied der ALUMNI der HSLU war. Zum 
einen habe ich mich nicht aktiv darum 
bemüht, zum anderen wurde ich auch 
nie darauf angesprochen. Erst mit der 
Begründung des Beirats der ALUMNI-
Organisation und der entsprechenden 
Anfrage, ob ich darin Einsitz nehmen 
möchte, bin ich dazu gestossen. Heute 
sehe ich die Dinge logischerweise et-
was anders und empfinde eine Mit-
gliedschaft aufgrund der tollen Begeg-
nungen in den letzten Monaten als 
mehrwertbringend. 

Es ist auch eine Wertschätzung gegen-
über der Institution, die mich und uns 
alle einen entscheidenden Schritt wei-
ter gebracht hat in unserem berufli-
chen Leben. Zudem bin ich der HSLU 
seit rund 10 Jahren auch als gelegentli-
cher Referent, insb. in den EMBA-Lehr-
gängen, sehr verbunden. 

t~ë=â~ååëí=Çì=~ìÑÖêìåÇ=ÇÉáåÉê=bêJ
Ñ~ÜêìåÖ=ÜÉìíáÖÉå=píìÇáÉêÉåÇÉå=ãáí=
~ìÑ=ÇÉå=tÉÖ=ÖÉÄÉå\=

Es liegt mir fern, der nächsten Genera-
tion gute Ratschläge zu erteilen. 

Dennoch glaube ich, dass die heutigen 
Studierenden gut beraten sind, wenn 
sie in ihrer Aus- und Weiterbildung 
«das grosse Ganze» sehen. Es ist klar,  
gewisse Fachrichtungen und Diszipli-
nen wird man immer mehr mögen als 
andere. Es wird für die kommende be-
rufliche Karriere aber entscheidend 
sein, dass die Studierenden eine ganz-
heitliche und vernetzte Denk- und 
Handlungsweise praxisgerecht umset-
zen können.  

Ich denke, dass gerade darin die Stärke 
einer Weiterbildung der HSLU liegt. 
Nicht in erster Linie Wissenschaftler in 
einer Teildisziplin sollen hier herange-
zogen werden, sondern vielmehr zu-
künftige Führungskräfte, die in der Pra- 

xis komplexe Fragestellungen ganzheit-
lich angehen und lösen können. 

aì=Ü~ëí=åçÅÜ=ÉáåÉå=tìåëÅÜ=çÑÑÉåÁ=

Als ehemaliger Absolvent der betriebs-
wirtschaftlichen Weiterbildung an der 
HSLU und aus der Optik eines Unter-
nehmers heute hätte ich schon den einen 
oder anderen Wunsch an die kommende 
Generation. 

Möge in der Zukunft wieder mehr eine 
unternehmerische Geisteshaltung an-
stelle des stetigen Erwartens und der 
ausschliesslichen Optimierung der Eigen-
interessen im Zentrum stehen. Ebenso 
sind Taten statt Worte gefragt. Dies auch 
im Sinne eines glaubwürdigen Denken 
und Handelns («walkthetalk»). Und zu 
guter Letzt sind eine gesunde Portion 
Demut und Bescheidenheit gepaart mit 
Respekt im Umgang mit seinen Mitstrei-
tern und der Umwelt entscheidende 
Erfolgsfaktoren, die sich auf lange Frist 
auszahlen.  

_ÉëíÉå=a~åâ=ÑΩê=Ç~ë=fåíÉêîáÉïK==

In jeder Ausgabe wird ein Alumni-Mitglied 
kurz portraitiert. bî~=sçåãççë 

ce= p`etbfw= aÉäÉÖáÉêíÉåîÉêJ
ë~ããäìåÖ=

^ã= ORK= j®êò= Ñ~åÇ= áå= _Éêå= ÇáÉ=
aÉäÉÖáÉêíÉåîÉêë~ããäìåÖ= EasF= ÇÉê=
ce= p`etbfw= ëí~ííK= aáÉ= ^irjkf=
epirJtáêíëÅÜ~Ñí= ïìêÇÉ= îÉêíêÉíÉå=
ÇìêÅÜ= pÉäáå~= sáääáÖÉê= ìåÇ=açãáåáâ=
cÉÜäã~ååK==

Der Dachverband der Absolventinnen 
und Absolventen Fachhochschulen 
entwickelt sich laufend. An der letzten 
DV wurde die Vision und die Mission 
des Verbandes verabschiedet. An der 
diesjährigen DV wurden nun die Ziele 
bis 2015, die Strategie sowie die 
Organisation verabschiedet. Die FH 
SCHWEIZ hat in den letzten Jahren an 
Einfluss gewonnen und ist heute ein 
wichtiger Partner in der Politik und im 
Fachhochschulbereich. Um noch mehr 
Gewicht zu bekommen, wurden an der 
DV weiter sechs Alumni-Gesellschaften 
aufgenommen. 

Seit zwei Jahren hat auch die FH 
Schweiz einen Beirat. Die Präsidentin 
des Beirats, Nationalrätin Brigitte Hä-
berli, hat an der DV den Beirat vorge-
stellt. Dieser besteht aus acht Perso-
nen: vier Personen aus der Wirtschaft 
und vier Personen aus der Politik.  

Der langjährige Präsident der FH 
SCHWEIZ Rolf Hostettler ist von sei-
nem Amt zurückgetreten. Als neuen 
Präsidenten haben die Delegierten den 
Nationalrat Christian Wasserfallen ge-
wählt. 

Nach der Delegiertenversammlung 
unterhielten   sich   Bundesrat   Johann 
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píìÇÉåíáëÅÜÉ=^êÄÉáíÉå=

Ob Businesspläne, Machbarkeitsstudien, Analysen der Kundenbedürfnisse oder 
Marketing- und Kommunikationskonzepte, die Studierenden der Hochschule Luzern 
– Wirtschaft verfassen während ihrem Studium verschiedene Arbeiten. Firmen und 
Private haben die Möglichkeit, davon zu attraktiven Preisen zu profitieren. 

Im Angebot sind auf Bachelorstufe Projekt- und Bachelorarbeiten sowie 
Businesspläne. Auf der Masterstufe verfassen die Studierenden Arbeiten zu 
wissenschaftlichen Praxisprojekten sowie die Masterthesis.  

Eingabeschluss für die Themen ist båÇÉ=gìäá (Abweichungen je nach Art). 

Weiterführende Informationen findest du unter ïïïKÜëäìKÅÜLïJíê~åëÑÉêëÉêîáÅÉë 

Schneider-Ammann und Lukas Gähwi-
ler (CEO UBS Schweiz) im Rahmen des 
öffentlichen Politik-Forums. Markus 
Spillmann, Chefredaktor der NZZ, mo-
derierte das Gespräch. Fotos und 
Kurzvideo von dem Gespräch sind auf 
ïïïKÑÜëÅÜïÉáòKÅÜ verfügbar.  

Einen ausführlichen Bericht über die 
Delegiertenversammlung findest du in 
der Mai-Ausgabe unserer Verbands-
zeitschrift INLINE. pÉäáå~=sáääáÖÉê=

kÉìáÖâÉáíÉå=mÉíáíáçå=

råëÉêÉ= mÉíáíáçå= ïìêÇÉ= ÇìêÅÜ= ÇÉå=
h~åíçåëê~í= ÇáëâìíáÉêí= ìåÇ= ìåëÉêÉ=
páÅÜíïÉáëÉ= ï~ÜêÖÉåçããÉåK= iÉáÇÉê=
ïìêÇÉ= ìåëÉêÉ= cçêÇÉêìåÖ= ÇÉê= _ÉJ
ÖêÉåòìåÖ= ÇÉë= pé~êÄÉáíê~ÖÉë= åáÅÜí=
ÉêÑΩääí= ìåÇ= ÇáÉ= dÉÑ®ÜêÇìåÖ= ÉáåÉê=
qÉáäëÅÜìäÉ= åáÅÜí= ÖÉëÉÜÉåK= råëÉêÉ=
mÉíáíáçå= Ü~í= àÉÇçÅÜ= Ç~òì= ÖÉÑΩÜêíI=
Ç~ëë= ÇÉê= aêìÅâ= ~ìÑ= ÇáÉ= nì~äáí®í=
ÇìêÅÜ= ëíÉáÖÉåÇÉ= píìÇáÉêÉåÇÉåò~ÜJ
äÉå= ÄÉá= ÖäÉáÅÜòÉáíáÖÉå= _ìÇÖÉíÄÉJ
ëÅÜê®åâìåÖÉå= ~âíáî= ÇáëâìíáÉêí=
ïìêÇÉK= wìÇÉã= Ü~ÄÉå=ïáê= âä~ê= ëáÖJ
å~äáëáÉêíI=Ç~ëë=ÇáÉ=^irjkfëáÅÜ==

báåÉ=âäÉáåÉ=jáíÖäáÉÇÉêëí~íáëíáâ=

Zweiter Teil: 

~âíáî= ÑΩê= ÇáÉ= eçÅÜëÅÜìäÉ= iìòÉêå=
ÉáåëÉíòÉåK=

Mit unserer Petition «Für den Bildungs-
standort Luzern-Zentralschweiz» ha-
ben wir eine Begrenzung des Sparbei-
trags der Hochschule Luzern auf 1% 
des Umsatzes (2011: 1.95 Mio Fr) ver-
langt. Dieser Forderung wurde nicht 
stattgegeben.  

Die Parlamentarier haben aber klar die 
Petition zur Kenntnis genommen und 
festgestellt, dass die ALUMNI sich aktiv 
einsetzen. Um dem Druck steigender 
Studierendenzahlen und Kosten besser 
begegnen zu können, wurden innerhalb 
der Kommission Vorschläge wie 
Mindestdurchschnittsnoten als Zulas-
sungskriterium, ein Numerus Clausus 
oder veränderte Unterrichtsformen für 
mehr Studierende diskutiert. 

Wir sind einerseits enttäuscht, dass un-
sere Hauptforderung nicht umgesetzt 
wurde, sehen aber andererseits klare 
Zeichen, dass unser Einsatz für die 
Hochschule Luzern wahrgenommen 
wurde und positive Veränderungen in 
der Zukunft erwirken wird.oçäÑ= _~ìãJ
Ö~êíåÉê=

 
 

tçÜåçêí= ^åòK= c~ÅÜêáÅÜíìåÖ= ^åòK=

= iìòÉêå=ìåÇ=rãÖÉÄìåÖ= 381 = cáå~åòÉå= = 416

= wìÖ=ìåÇ=rãÖÉÄìåÖ= 156 = E_~åâáåÖL`çåíêçääáåÖF=

= = oÉÖáçå=wÉåíê~äëÅÜïÉáò= 286 = = hçããìåáâ~íáçåLj~êâÉíáåÖ= 303

= wΩêáÅÜ= 57 = qçìêáëãìëLjçÄáäáí®í= 82

= oÉÖáçå=wΩêáÅÜ= 127 = fåÑçêã~íáâ= 36

= = oÉÖáçå=_Éêå= 38 = = mìÄäáÅ=jÖíLkml= 68

= kçêÇïÉëíëÅÜïÉáò= 96 = mÉêëçå~ä= 29

= lëíëÅÜïÉáòLqÉëëáåLt~ääáë= 35 = _ÉíêáÉÄë∏âçåçãáÉ=~ääÖãK== 56

= tÉëíëÅÜïÉáò= 13 = aáîÉêëÉ= 18

tçÜåçêí=å=Z= NÚNUV = c~ÅÜêáÅÜíìåÖ=å=Z= NÚMMU=

nìÉääÉW=telÛp=tel=

Die Angaben wurden aufgrund des Mitgliederverzeichnisses (ohne Studierendenmit-
glieder) eruiert. Da einige Mitglieder keinen Eintrag bei der Fachrichtung haben, fällt die 
Grundgesamtheit bei der Statistik «Fachrichtung» etwas tiefer aus. 

bêÑçäÖêÉáÅÜÉë=hçåí~âíÖÉëéê®ÅÜ=

bêÑêÉìäáÅÜÉ= råíÉêåÉÜãÉåëíÉáäå~ÜãÉ=
~ã= íê~ÇáíáçåÉääÉå= hçåí~âíÖÉëéê®ÅÜ=
ÇÉê=eçÅÜëÅÜìäÉ=iìòÉêåK=

Am Freitag, 1. April fand das traditionelle 
Kontaktgespräch der Hochschule Lu-
zern statt. Am Anlass für die Studieren-
den der Abschlussklassen der Departe-
mente Wirtschaft, Technik und Soziale 
Arbeit nahmen dieses Jahr über 80 
Firmen teil, ein neuer Rekord. Um 10h 
begrüsste Xaver Büeler die Studieren-
den mit einer kurzen Ansprache. Danach 
hatten die Studierenden die Möglichkeit, 
die zahlreichen Firmenvertretern zu be-
suchen oder die bereits im Vorfeld ver-
einbarten Termine wahrzunehmen.  

fåíÉåëáîÉ=dÉëéê®ÅÜÉ=~ã=hçåí~âíÖÉëéê®ÅÜ=

Als Auflockerung gab es verschiedene 
Firmenpräsentationen sowie einen ein-
stündigen, sehr unterhaltsamen, Work-
shop von Clifford Lilley zum Thema 
«Dress forSuccess». Um 14.30h trafen 
sich die Unternehmensvertreter sowie 
die Studierenden bei wunderschönem 
Wetter zum Chill out in der Nectar Bar 
und liessen das erfolgreiche Kontaktge-
spräch 2011 ausklingen. 

Das Kontaktgespräch fand auch in die-
sem Jahr wieder im Hotel Radisson so-
wie den Räumlichkeiten der Sozialen 
Arbeit, welche sich im selben Gebäude 
befinden, statt. Traditionell wurde die 
Grossveranstaltung von Studierenden 
der Hochschule Luzern im Auftrag des 
Careers Services Luzern organisiert. 

Die ALUMNI findet das Kontaktgespräch 
eine sehr unterstützungswürdige Veran-
staltung und tritt deshalb jeweils als 
Sponsor auf. Ebenfalls liessen wir den 
Absolventen der Wirtschaft im Namen 
der ALUMNI kleine Flyer mit Glückwün-
schen für ein erfolgreiches Kontaktge-
spräch beim Check-in verteilen. qÜçã~ë=
cçëÅç=

=
=

dÉäÇ=ëé~êÉå\=
 

Dank deiner Mitgliedschaft hast du Zugang 
zu zahlreichen Vergünstigungen bei:  

 
Zeitungsabonnements, Versicherungen, 

Büchern, Sprachaufenthalten etc. 
Mehr unter: ïïïK~äìãåáÜëäìKÅÜ 
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